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großen Lauikran gewöhnlicher Anordnung und darunter

zwei Koniollaufkranen. Die Laufbahnen der letzteren find

an den Stirnwänden der Hallen in einem Bogen weiterge-

führt, [0 daß die Kran'e (durch Kurven) von einem in den

anderen Raum gelangen können.

Als Laufkrane ohne Querbewegung können die auf

dem Unterflanich eines Deckenträgers oder. eines Unter-

zuges beweglichen Laufkatzen, Fig. 265, betrachtet werden.

ln dieier Form nähert lich das Transportmittel wieder der

vorgenannten Hängebahn und wird, wo wegen zu geringer

Raumhöhe ein Krangerüit nicht eingebaut werden kann

oder wo nur eine ichmale Fläche (bis etwa lm) zu be-

itreichen ilt, bei der Handhabung ichwerer Werkzeuge, beim

Aufbringen von Werkltücken auf Werkzeugmaichinen und

beim Zuiammenbau kleiner Maichinen [ehr häufig ver-

wendet. Sie werden entweder ganz von Hand (mittels

herabhängender Halpelketten) oder durch Elektromotoren

betätigt. « '

Lauikrane gehören zu der notwendigen Ausltattung

von zahlreichen Werkitätten der Metallinduitrie (bel0nders

in Hallenbauten) lowie der Kraithäuier (bei letzteren zur

Aufftellung und dem 'Zuiammenbau der fchweren Kraft—

mafchinen iowie zu deren dauernder Wartung). Ihr beion—

derer Wert liegt in der Freihaltung der Arbeits-und Lager-

plätze, die über Kopf belchickt und beitrichen werden

  
Fig. 265.

 

    
Umfkatze auf Träger-
unterflanfch laufend;

mit mechanifc_hem Vor- '
fchub. Nach Ausf. von

Gebr. Bolzani- Berlin N.

 

Fig.266. __

 

 
Halbportal—(Winkelportal)-Kran ; Tragfähigkeit 3 *. Spannweite Ilm. Nach Ausf.

der Mal'chinenfabrik Ettlingen.
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